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Mögte nur ein allgemeiner Hilfsfond bald genug

erſtarken , damit in Heidelberg , neben einem theologi⸗

ſchen Seminarium , ( und gerade in Heidelberg hatte

die Weisheit der Vorfahren mit der Sapienzanſtalt

einen guten Grund gelegt ) auch etliche Freitiſche er⸗

richtet werden könnten ; denn bei aller preiswürdigen ,

gewiß von Vielen dankbar bewahrten , Uneigennützigkeit

der dortigen Lehrer iſt doch dem unbemittelten Talente

nicht immer ſicher durchgeholfen . Talente aber muß

unſere Landeskirche ganz vorzüglich pflegen .

KX.

Hiemit wirft die Urkunde einen ſegnenden Blick

auf das Denkmal zurück , welches ſie glůcklich errichtet

hat . — Billig erwiedern wir dieß mit dem Vorſchlag

zu einer Denkmünze . — Doch eine ſolche wurde

ſchon bei der Feier der Kirchenvereinigung in Heidel⸗

berg ausgetheilt . Sie iſt im Ireneon von Böckel

( I Bd . 18 Heft . S . 34 . ) mit folgenden Worten

beſchrieben : » Die Münze ſtellt auf der einen Seite

eine Eiche vor , über deren Wurzeln die Bibel liegt ;

in der Mitte trennt ſich zwar dieſer Baum , aber

oben in ſeiner Krone vereinigt er ſich wieder , be⸗

ſtrahlt von der hinter den Bergen heraufſteigenden Son⸗

ne des Friedens . Unten ſteht die Inſchrift : in uno

discors , in, uno rursum concors . Die Kehrſeite

bat die Aufſchrift : Zum Andenken an die evangeliſch⸗

proteſtantiſche Kirchenvereinigung im Großherzogthum

Baden . Heidelberg 1821 . 4
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Ohne das Beziehungsreiche dieſer Behandlungs⸗
art im Geringſten miskennen zu wollen , kann man je⸗

doch unſere Aufgabe noch auf andere Weiſe löſen :

nur wird auch hier noch Vereinigung ſcharf von Ue⸗

bertritt zu unterſcheiden ſeyn , was die Künſtler nicht

immer beobachten , wie ſich leicht nachweiſen ließe . —

Um nun ſinnbildlich darzuſtellen , daß die zwei prote⸗

ſtantiſchen Haupttheile ſich über der Lehre vom h.

Abendmahle getrennt , daß ſie hier zu Lande

ſich in der Gegenwart Chriſti nach dem Worte
der Schrift wieder vereinigt , und ihren Bund unter

den Schutz des allmächtigen Gottes geſtellt haben —

um dieſes auf einer Denkmünze zu verſinnlichen , dürfte

ſich Folgendes empfehlen : Vorderſeite : Luther
und Calvin , knieend einander zugewendet , reichen

ſich die Bruderhand über einem zwiſchen ihnen

befindlichen Altar . Chriſtus hinter dem Altare ſte⸗

hend , ſegnet dieſen Bund mit ſeiner Rechten , während

die Linke den Kelch hält . — Kehrſeite : Eine hehre

Frauengeſtalt , auf einem Throne ſitzend , und mit der

Mauerkrone geſchmückt , lehnt den rechten Arm auf

das Badiſche Wappenſchild , und wendet das Ange⸗

ſicht einem ihr entgegenſchreitenden , mit dem Aus⸗

ſtreuen von Saamenkörnern beſchäftigten Engel zu ;

ihre ſchwebende linke Hand deutet auf das über bei⸗

den Geſtalten ſtrahlende Auge der Vorſehung . Auf

der Leiſte des untern Feldes ſteht : 1821 . Umſchrift :

Àv , Gott und fein reines Wort — Ry . Gey mit

uns immerfort . —

Nun möget ihr prüfen , wählen und beſſern .

Karlsruhe , gedruckt in der Herder ' ſchen Buchdruckerei .
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